C Jive %% 4 11 
7 : 6 


Ff 170 kord Gombe 

. 7 : | 

i y 297 SEHE Frl 45 a < End ve SOS: 
Lib Jala JAAN % es BT 7 


EXTRACT 
Aus des Herrn Reichs Ammiraln 
Hraff Wrangels 
Seel Schreiben ſub ato 


ies denn 27. 


une APRS — 


Anno 1659. 
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Siam, Eiern Morgen umb s. Uhr feind die Alürten 
Schiffe ſo biß dahero bey dem Brandenbur⸗ 
a) giſchen Lager gelegen / nach dehme ſie zu vor viel 

Fuß voͤlcker eingenommen / zu Siegel gangen / 
und ſich in den Coldinger Wyck bey drey Stun⸗ 
den langab: Und zu ſinter Siegel gehalten Hig 
s daß ſie ihre Schuten und Fahrzeug welche ¡Mit 
tels Volcker nacheinander einnahmen / und hernach fid) zu ihnen 
verfuͤgtn / zuſamnen bey ſich hatten : So bald fie nun dieſelben bey 
einander gehabt / ſeind fie mit dem Strom und Wind hiedurch 
den Sund gegangen / biß daß ſie unter dieſe Stadt gekommen / 
alwo ſie ſich hart an dieſelbe gelegt / ohngefahr einen Steinwurff 
davon / bey fic) habend in die o Schuten und Fahrzeug / voll 
Bolt ohne die Prahmenund Bote / auch ſtunden auff die ander 
Seite / ihre Armee mit der gantze artiglerie in voller Bataille und 
gaben mit ihre ſchwerk Stůcken / d ieſte gegen uns über gepflantzet 
continuirlich Fewer heruͤber: Weil aber hie bey der Stadtkeine 
Stuͤcke ( ſoſie (onder zweifel wol gewuſt / und derwegen ihr deſ⸗ 
fein gegen dieſen Ohrt eingerichtet gehabt) geweſen / beſonden ſel⸗ 
bige auff den Battereyen gegn Fennoͤ über geſtanden / ließ ich in 
deſſen etzliche Fußfoͤlcker in die Lauffgraben gehn / und ob zwar 
hinter ihren Orlogſchiffen / fo fic bey ſich hatten / eine groſſt anzahl 
Boͤte mit Voͤlcker und Spanniſchen Reutern beſetzet gelegen / 
dieſe unter kaveur ihre Stucke welchs Canoniren ſo wol von dem 
Landeals aus denn Schiffen bey a Stunde lang continnirlich 
gewehret / an die Stadt und Poſto in den negſt am Waſſer geleg⸗ 
nen Haͤuſern zu nehmẽ vermeinetẽ / ſeind fie doch vonunſern Muß⸗ 
quetirern und entlich von deñ Stuͤcken fo dahin gebracht / ſo 1 5 
an⸗ 


fangen worden / daß fie keinen Mañ wie hefftig ſie auch imer aus 
ihrẽ Schiffen / mit Stuͤckẽ als Mußqueten Feuer gabẽ / am Land 
zu bringen vermoͤgten / deßwegen die Schiffe fo von unſenn 
Stücken auch zimblich durch geloͤchert worden / thre Siegel wie⸗ 
der bey zu ſetzen begunten / unnd haben ſich in groſſer Confufion 
nach der andern Seiten zwiſchen Friedrichsoͤde unnd hie reteri⸗ 
ret niub ihren Schaden wiederumb zu repariren / alwo fie auch 
die eingehabte Der außgeſetzet / unnd hingegen wieder frifche 
eingenomen / da dan zugleich mit ihnẽ die Schuten und Fahrzeug 
mit abgezogn / und unter Friederichs Oede / (denn fie von unſern 
Stuͤcken mit welchen ich ihnn ſtets gefolget dermaſſen beſchoſſen 
worden / daß fie alda nicht dauren koͤnten) geleget und halte ich 
dafuͤr / daß fie groſſen Ver luſt muͤſſen gehabt haben / dieweil die 
Bote / von welchen theils auffgefangen worden / hie und dort 
auff dem Wafer geſchwommen / darinnen Spanniſche Reuter 
Granaten Axen / Schuͤffel Pſaten und dergleichen / die alle voll 
Blutes geweſen / was nun Wed paſſirẽ wind ſtehet zuer warten. 


| Ich verhoffe die YAiirten follen fo viel bekommen / daß 
fic ſo balde nicht wieder Luft haben werden anzufegen- Es 
iſt wehren Zeit der Attage ein groß Fewr an beyden Seiten 
geweſen / dann die Schiffe lagen uns fo nahe an der Stadt 
daß man mit einen Stein hinein werffen koͤnen und dz unter einen 
continuirlichen Feuer unſer Canons unnd Muſquetades, daß fie 
ohn zweifel groſſen Schaden muͤſſen gelltten haben / denn fie ent⸗ 
lich kein Bodt vor den Orlochſchiffen / worunter alle ihre Boͤdte 
mit den Volcke lagen / haben ans Land bringen koͤnnen / big fie 
entlich alle zugleich iu Confofion ſich hinuͤber nach einer Seiten 
begaben / wir habẽ Gottlob nicht uber 9 oder o Todte und Bleslir- 
te ingeſambt / worunter der Gen. Ad) acant Lindenberg einer (ft, 
| 5 welcher 


welcher nur leg erement inden Arme verwundet / Heute dieſen 
gansen Tag haben ſie nuit de barquirung / ihre Voͤlcker auf den 

ſchiffen bey Frie der ichs oͤde Zuthun gehabt / ohne waſſie (don. 
geſtern und die vergangene Nacht muͤſſen gethan babe / ſoviel ich 

Heute ſelbſt geſehen und aus ihren March Judiciren koͤnnen / ſeind 

auff sooo Knecht geweſen. Sie muͤſſen fonder zweifel ihre gantze 

infantete embaquixet gehabt haben / keine reuterey wahr einge⸗ 

ſchiffet / ondern alle Schuren deren so an der Zahl / wahren alle 

voll / was ſie nun weiter vor nehmen wer deu / ſtehet zu erwarten. 


Aus dem Lager vor Naſcau vom zo Juny. 

Heut Abend haben Ihr Excell. der Here Feldinar(chall Steinbock 
die Mine unter den Abſchnit ſpringen laſſen / welches glücklich abgegangen / 
daß kein Menſch davon gekom̃en / ſondern alle in die Luft geſprenget worde. 
Morgen ſollen die 3 groſſen Fewermoͤrſer / ſo von Crohnenburg heut anges 
kom̃en / gebraucht werden. Seit dem die Dehniſche Orlogſchiff hinweg gan⸗ 
gen / hat man keine mehr geſehen. | | 


m Aus robnenburg vom 28. Jun. 

Die gange Engliſche Flotte ift geſtern durch den Sund gangen / 

und hat ſich recht für Copenhagen geſetzt. Die Hollaͤndiſche Flotte iſt durch 

den groſſen Belt auch nach Copenhagen zugangen / was davon werden wil / 

muß bald ſich auß weiſen. | 
5126 Aus Moͤhne vom 1. July. : 

Die Hollandiſthe Flotte to geſten nach Copenhagen hier vorbey gez 
gangen / kompt heut wieder zuruck / und laviret hin und wieder / was ſie vor 
hat / kan man nicht eigentlich judiciren. Das Steger Hauß iſt faſt an der 

Forkiftcation fertig. Wird nun Reyal s. Ecke / und hilfft die Natur ſo 
por se o Beftung 
3 zu fenn. 


IE: 


Modem / 


Ozwiſchen dem Hochwolgebohrnen Herꝛn Norn uf Otes 
Steinbock / Gra fen zu Boge ſund / Freyhet n zu Oreſſein undes ro⸗ 
nebeck / Merꝛn zu Torpa und vehna / Ihrer Kön. Maye. und dero 
Reiche Schweden Rath /Feldmarſſchall / Kriegsrach / eneral Gouver- 
neut in Schonen / Malland / Blek ing und Bornholn / Ober Landrichter 
in Weſter Norlanden / Lappmarcken / Jempterland und Herredahlen / wie 
auch Obrifter zu Roß und Fuß an einem Theil; Dann dem Wolsedlen / 
Geſtrengen und Mannveſten evn Joachim Koͤrbern Koͤnigl. Mayeſt. 
zu Dennemarck unnd Norwegen Ober⸗Commendanken in der Feſtung. 
Maſcau / auch Obriſten zu Roß ꝛc. am andern Theil / wegen uͤbergab und 
Einreunnung erſtgedacht: Platzes Naßcau abgehandelt unnd gefchloffen 
worden. ö : i | 
1, Soll der Major Abraham zugleich neben allen Arkiglerieperſoh⸗ 
nen zuſampt denen dazu gehörigen Offlelrern / Conſtabeln und dergleichen 
mit ihren Weibern und Kindern / Wagen unnd Pferden / Sack unnd 
Pack / Bagage und allen ihren zugehdrigen Mobilien / benebenſt dreyen 
als zweyn ſechspfündigen / und einen dreyn oder zweypfuͤndigen Metallen 
Stücken mit zugehörigem Pulver und Kugeln ſo der abziehenden Guar⸗ 
niſon aus ſonderlichen Uirſachen gelaſſen) ſeinen feeen Ab und Auß zug 
haben / auch von dem Thoſſefehre mit kuchtigen Schiffen nacher Kyhlin 
Hollſtein fertgeſchaffet und uͤbergebraeht werden; Alle andete Geſlücke / 
Ammunition und Proviant aber / auch was ſonſten zur Magazin gehd⸗ 
rig / ſoll in der Stadt zuruͤcke gelaffen / und den jenigen ſo dar zu velordnet / 
ohnweigerlich und unverſehrk geliefert werden. ak 
2. Soll der Herz Ober Commendant Jochim Korterzufanpt/cinen 
Bedienken nebſt Ober ⸗ und inter Officiers / ſo wol confirmircen alsre- 
formirtenzu Roß / wie auch die gemeine Reuter und Volonticrs der 
gantzen Guarniſon mit fliegenden Eftandarten / klingenden Trompeken / 
geladen und geſpanken Carabiner uf Piſtolen auch ihren Pferde / Peibern 
uit Kindern / Knecht und Megden / mik Sack und Pack / allen zuſtändigen 
eigenthümliehen Mobilſen einen frehen und ficken Abzug haben und an 


dem 


Neen == 


di zuvor benantẽ Orte in. Holſtein gleich fals gelaffe un forfgefthaffer werde. 

3. Dem H. Obriſten von Rheden als Cofnendante der Veſtung / ſol mit 
allen und jeden hohen und niedern Offieiets fampe deren Weiber / Kinder / 
Sack und Pack / und allen zubehoͤrigen Mobilien und Sachen ein fichere 
Abmarche vergonnet/auch gleich denen obigen an den offtberuͤhrten Ohrt 
transportiret werden; die unter feinem Commando aber bißhero geſtan⸗ 
dene außgeſchriebene Fuß voͤlcker follen zuruͤcke in Ihrer Kon. Mayeſt. zu 
Schweden Dienften verbleiben. Den Außſchuß und bewehrte Bauren bes 
treffend / ſo ſich in wehrender Atque zur Gegenwehr brauchen laſſen / ſollen 
mit allen ihren Gütern frey ficher und ohngehindert nach ihren Hofen ges 
laſſen / und keine Prætenſion an ihnen deßfalls geſuchet werden. 

4. Dero Koͤn. May von Dennemarck alle in Naſcau verhandene 
Pferde und Güter, mit ihren zubehörigen Pferdezeug Sattelund Sar 
chen werden imgleichen frey gelaffen mit der Guarniſon nacher Hollſtein 

gehen. : 

s 5. Solkndieimerflen/andermund dritten Punet beruͤhrte Offieierer 
Artiglerie Bediente und Reuter ſampt und ſonders mit tuͤchtiden Schiffen 
and Schuten von einen bequemen Hafen aus Laland ab nacher Kyhlaufs 
ehifte ſicher abgefüͤhret / und mit nohtduͤrfftigen Proviant und Fourage 
auff den Schiffen verſehen werden. Da aber wider verhoffen es ſo bald 
wegen contrari Windes ſich etwas verziehen möchte / ſoll ihnen mikler 
weile frey Quartier allhier im Lande und noͤhtiger Unterhalt verſchaffet 
werden. Die jenige Geſunde und Krancke / fo keine Wagen haben / ſollen 
mit freyen fuͤhrenbiß an die Fehreſtatt / oder ſonſten wo fie ihre Quartier 
haben ſollen / fortgebracht bleiben. Da aber einer oder der ander luft haͤtte / 
J. K. M. zu Schweden gut willig zu dienen / ſoll ihnen ein ſolehes fren ſtehe. 


6. Alle die jenige hohe und niedere Officiers und gemeine zu Roß und 


Fuß / worauff J. Koͤn. May. zu Schweden oder dero unter habende zu 
pracendiren haben / follen wann ſich ein jeder in Ihr. Koͤnigl. Maytt. 
Die iſt wieder begeben / und alſofort unter ſein voriges Regiment unter⸗ 
ſtellen wird / gaͤntzlich perdoniret und aller Anſprach deßwegen mehr bez 
freyet werde / auſſer die crimen lx ſæ Majeſtatis begangen / daß zu höͤchſt⸗ 
gedachter J. K. M. eignen Diſpoſttion verbleiben (olle. 


7. Alle die in Naſcaw befindl, fo wol Konigl, als Adeliche Offician⸗ : 


ten und Bediente / Schreiber / Vdigte / wie auch alle Geiſtliche jo vom Lane 
de 


| 
| 
| 
| 


de in beſagtes Naſeaw eingeflohen und ihre Guter und Haͤuſer allhie auff 
Lahland oder ander Inſul / founter Ihr Ron, May zu Schweden dero 
devotion anjetzo befunden / ſollen mit Eyren Weibern und Kindern / 


Knecht und Maͤgden / mit allen ihren Guͤtern / Wagen / Pferden / Viehe / 


{ 


| es und Reuter auch anderen in dieſem Accord begriffenen / gebrauches 


Bagage und alle ihnen und ihren Hera zugehorige Mobilien in Naf 
cam bij zu Ihr K. M. diſpoſition verbleiben / und daſelbſt fo lange lal 
vigardiret werden. i 

8. Alle Gefangene hohe und niedrige follen ohne Entgeldt alſobald 


nach geſchloſſenem Accord lod gelaſſen werden von benden Theilen. 


9. Sollen die beſchaͤdigte und krancke Officiers und Soldaten / ſo lan⸗ 


: geficinStafcaro verbleiben ihrer Quartier genieſſen / biß fie wieder zur Ge⸗ 


fund heit gelangen / und nach Erhaltung derfelben mit gnugſamen ſichern 
Paß nach ihrer Compagnie frey und ungehindert mit Weibern und Rin: 
dern / Sack und Pack nebenſt allen ihren zugehörigen Wagen / Pferden / 
Bagage und Mobilien verſchaffet werden / es fey dann daß nach erlangter 
Geſundheit einer oder der ander zu bleiben luft haͤtte / ſoll es ihme fren ftehe, - 
10. Dem Herren Obriſtl. Stentzen / Major Heldten unnd Major 
Dang ielſen / zu ſambt anderen Ober und Unter Offieirs fo Land volcker 
darinnen Commandiret haben / wirdt hiemit zugelaſſen / fih mit ihren 
Weibern und Kindern / Knechte und Maͤgden / Viehe / Pferde / Korn / 
Wagen und anderen ihnen zugehörigen eigenthuͤmblichen Sachen und 
Moblien auff ihre alhie auff dem Lande befindliche Chuͤther und Hofe zu⸗ 


begeben / worbey fie dann mit den ihrigen in Ihr Kou. Mt. zu Schweden 


Schutz und Schirm genommen / und bey ihrer bey ſich habenden Habſeh⸗ 
lichkeit mainteniret werden / ſo lange fig gegen ihrer Ron, Mt. und dero 
Eltat nichts widerlichs tentiren. ö 

11. Alle die unter dem Koͤnigrelch Daͤnnemarck gehörige Uinkerthanen 


ſo auſſer denen / welche in dieſen Accord abſonderlich beruͤhret / die ſich et: 


wan naches Nalcaw zuvor zuvor begeben und in wehrender Belaͤgerung 
dafeibften verblelben müffen/fie fein von was Orth fie wollen / ſollen mit 
ihren Weibern / Kindern und Sachen in der Stadt verbleiben / und daſelb⸗ 
ſten biß auff Ihr: Königl. Mayt. zu Schweden ferner difpofition ver 
ſalyeguardiret werden. ; 

2. Die Schulen und daß Fahrzeug / welches zur überfuhr der Offici: 


wird / 


an den Orth bey Thoſſe gde 


fy allerdings wie ers / empfangen / liefern / und 
zu dem Endegesoiffe Beitel zutücke loſſen / die als dann darauff unge hin⸗ 
dert ſiche r Geleit / wann ſolches Fahrzeug an beſagken Deth in ſaly o ane 
gelanget / folgen ſolen. > be 


33. Nach unterſchriebenem dieſen accord ſolalſobaldt das Hornwerck / 


mit allen darinnen ver handenen abſchnitten / und der zu der Hand nechſt ge 


legene Bacterien Oſtfar genant / ſambt der Stadt Lohr ein geren met wer⸗ 


den / und nach verfloſſenen 24 Stunden die Guarnifon auß warchtten 


auch möglichfter maſſen / und auff das eiligſte nach Veräccor dien Orth 


uͤberbracht werden. ER 

14. Sol dieſersceord in allen feinen Puncken und Slaufutsn fleiffund 
ohnverbrüͤchlich ober viret und gehalten werden / allermaſſen und mehrer 
Beglaubigung deſſen / derſelbe von roſpective beyden Theilen mit eigen 
haͤndigen Unterſchrifften und Auffbrüͤck ung ihren Pitt ſch afften gegenwwer⸗ 


fig volnzogen und bekraͤfftiget. Geſchehen m Lager vor Naß cad den ken 


ö 


Juli A 


Guha Otto Stdnboc: (L.S.) ir 
Joachim Koͤrberr (L. 8.) 


Erxttack⸗Sehreibens aus Jdaßcaw den /. July. 


Nachdem porgeſtern der Accord geſchloſſen / A darauf: eſteyn das ei⸗ K 
ne Thor und 2 Poͤſte den un ſrigen eingeraum et worden. Heute usb 6 Uhr 
iſt der Obriſte Korber mit feinen Offieirern ſarnpt soo zu Pferde und io 


zu uß abgemarchiret / ſollen in Moͤnbdeinguarkiret werden / biß zuehiſter 


Gelegenheit ſie nach Kohl ſehiffen konnen. Die Landvßlcker gehen allda 


jeder zu feinen Bauerhoſe / die Bürger ſind geſalvegardiret. Obriſter Bot: 


umendapt Körber mt aller uber / wieder 


Daniel von der Rehden. (I. S.) 


gas iſtſchon mit (einem Regiment eingezogen und bleibt an dieſen Ort 


Commendant. Der H. Gen Major Ebbe Uhleſeldt iſt über ſeine Erld⸗ 
ſung ſehrerfrewet. Wannalles wol beſtelleb wollen Ihr Exeell der H. 
Feldmarſchall Steinbock morgen früh von hier zu Ihrer K on. Mapeſt. 
nach Friederichsburg reiſen / und von dann nach dem Lager für Copenha⸗ 
gen / allwo die Belagerung ſtarck wieder forkgeſetzet werden ſolle / 
E Maſſen zu den Ende 3000 Mann dahin com⸗ 
$ mandiret worden. | 
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E A 


